
Der  Pl anungs-,  Bau-  und Umwelt ausschuss  der St adt  Ber gneust adt  hat  i n sei ner  Sit zung a m 

27. 06. 2016 beschl ossen darauf  hi nzuwirken,  dass bei  Veranst altungen i n Ei nricht ungen und bei 

Sondernut zungen i m öffentlichen Rau m der  St adt  Ber gneust adt  Getränke zu m sof orti gen Verzehr 

gr undsät zlich nur  i n ggfs.  pfandpflichti gen,  wi ederver wert baren Behält nissen ausgegeben 

wer den.  

Zu di ese m Zweck si nd die fol genden Regel ungen erarbeitet wor den:  

 

1.  Bei  Veranst altungen i n Ei nricht ungen,  auf  st ädtische m Rau m oder  auf  öffentlichen 

Fl ächen i nnerhal b der St adt  Ber gneust adt  sollen bei  der  Getränkeausgabe kei ne 

Ei nwegpr odukt e ver wendet werden.  

2.  Der  j eweili ge Veranst alter  bz w.  di e I nhaber  oder  Betrei ber  von Getränkeständen o.  ä. 

sorgen ei genverant wortlich f ür  di e Umset zung der  Ver wendung von Mehrwegpr odukt en 

und tragen di e Kosten hierfür.  

3.  Me hr wegpr odukt e aus br uchfeste m Mat erial si nd dort  zu ver wenden,  wo aus 

Si cherheitsgründen zerbrechliche Gefäße ( Gl äser, Fl aschen etc.) unzul ässi g sind.  

4.  Di e Er hebung ei nes  Pfandgel des  zur  Er höhung der  Rückl aufquot e von ausgegebenen 

Me hr wegpr odukt en wird e mpf ohl en.  

5.  Di e Umset zung di eser Richtli nien ist für den Veranst alter verpflicht end.  

 

St v.  Kri eger  erkl ärt  si ch f ür  di e Frakti on „ Bündnis  90/ Di e Gr ünen“ mit  den erarbeitet en 

Regel ungen ei nverstanden.  

 

 


